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Die Bautätigkeit im zweiten Vierteljahr 1967 
Baugenehmigungen 

Die allgemein stark rückläufige Tendenz, die im ersten Vierteljahr 1967 gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres ausgewiesen wurde, hat sich im Berichtszeitrau:rn et­
was abgeschwächt. So beträgt der Rückgang bei der Zahl der Wohngebäude gegenüber dem 
zweiten Vierteljahr 1966 nur noch 15, 5% (im ersten Vierteljahr 25, 8%), bei der Zahl der 
Wohnungen 12, 5% (23, Oo/o) und bei der der Nichtwohngebäude sogar nur 7, Oo/o (23, Oo/o). Ob­
wohl aus dem Vergleich kurzer Zeiträume im allgemeinen nicht allzuviel Schlüsse gezo­
gen werden können, läßt die Verlangsamung des Rück,ganges doch vermuten, daß die :cur 
Konjunkturbelebung angelaufenen Maßnahmen sich auf die Bauplanung auswirken. 

Auffallend ist die unterschiedliche Entwicklung bei den Bauherrengruppen im Wohnbau. 
Während bei den Privaten Haushalten ein Rückgang um fast 13%, bei den Gemeinnützigen 
Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen sogar um knapp 30% an geplanten Woh­
nungen gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ausgewiesen wird, haben die Freien 
Wohnungsunternehmen ihren Wohnungsbau um mehr als 14% und die Sonstigen Unternehmen 
um etwa 11% verstärkt. Bei den Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbs­
charakter, die sich 72 Wohnungen mehr als im zweiten Vierte'),.iahr 1966 genehmigen Hes­
sen, beträgt der Zuwachs fast 24%. 

Auch in den Regierungsbezirken ist die Bauplanung gegenüber dem zweiten Vierteljahr 
1966 sehr unterschiedlich. So weisen die südlichen Landesteile qen geringsten. Rückgang 
an genehmigten Wohnungen auf; dabei hat aber Südwürttemberg-Hohenzollern den größten 
Rückgang an Wohngebäuden zu verzeichnen (knapp 25%). Dieses widersprüchliche Ergeb­
nis ist darauf zurückzuführen, daß in diesem Regierungsbezirk 21 % mehr Wohnungen in 
Gebäudeteilen genehmigt wurden. Für Südbaden ist - als einzigem Regierungsbezirk - eine 
geringe Zunahme der Wohngebäude (2%) festgestellt worden. Die nördlichen Landesteile 
sind in ihrer Tendenz einheitlicher, doch läßt das Ergebnis darauf schließen, daß in Nord­
württemberg im Gegensatz zu Nordbaden mehr größere Gebäude errichtet werden sollen. 

Baugenehmigungen in den Monaten Januar bis Juni 1966 und 1967 
(Normalbau) 

Januar bis Juni 1966 Januar bis Juni 1967 

Bezei·chnung 

Anzahl '/, Anzahl 1, 

Wohngebäude 16 162 12 B96 . 
Nichtwohngebäude 3 726 . 3 180 

Wohnungen insgesamt 43 965 100 36 351 100 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 42 773 '!1,2 35 351 '!1,3 

Davon nach Bauherrengruppen 

Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 552 1,2 669 1,8 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 7 ff:)2 17,5 5 154 14,2 

Freie Wohmmgstmternehmen 2 586 5,9 2 425 6,7 

Sonstige Unternehmen 2<Y:rl 4,B 2 243 6,2 

Private Haushalte 29 846 67,8 24 86o 68,4 

Nach Regierungsbezirken 

NordlJÜrttembe!'ß 17 7W 40,3 13 798 38,0 

Nordbaden 9 210 20,9 8 138 22,4 

Südbaden 9 425 21,4 7 869 21,6 

Südwürttemberg-Hohenzollern 7 643 17,4 6 546 18,0 

Veränderungen 
Januar bis Juni 1967 

gegenüber 
Januar bis Juni 1966 

i:n '/, 

- 20,2 

- 14,7 

- 17,4 

- 17,4 

. 21,2 

- 33,0 

- 6,2 

• 7,0 

- 16,7 

- 22,1 

- 11,6 

- 16,5 

- 14,4 

•) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Baufertigstellungen 

Die Zahlen der Baufertigstellungsstatistik sin_d auch im Berichtszeitraum gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres kleiner geworden, nur ist die Entwicklung einheitlicher als im 
ersten Vierteljahr 1967. Der Rückgang be.i der Zahl fertiggestellter Wohngebäude erreich­
te 11, 5% (im ersten Vierteljahr 1967 6, 6%), bei Nichtwohngebäuden 10, 1% (9, 5%), dage­
gen betrug er bei den Wohnungen nur 11, 1% (16,6%), was in der Hauptsache daraus resul­
tiert, daß wie im ersten auch im zweiten Vierteljahr 1967 gegenüber den gleichen Zeit­
räumen des Vorjahres mehr Wohnungen in Gebäudeteilen erstellt wurden. _Beim umbauten 
Raum der Nichtwohngebäude ist im zweiten Vierteljahr 1967 gegenüber 1966 ein erhebli­
cher Rückgang zu verzeichnen (30, 5%). 

Eine Gliederung der fertiggestellten Wohnungen in Wohngebäuden nach Bauherren ergibt 
größere Rückgänge bei den Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscha­
rakter ( 63, 0%), bei den Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen 
(28,4%) und bei den Privaten Haushalten (9, 5%). Die Freien Wohnungs- und Sonstigen Un­
ternehmen konnfen ihr Wohnungsbauergebnis um 52, 9% steigern. 

Die Betrachtung der Wohnungen nach ihrer Raumzahl läßt erkennen, daß der Trend zur 
kleinen Wohnung mit ein oder zwei Räumen bzw. zur größeren Wohnung mit fünf oder mehr 
Räumen anhält. Die Woh~ungen mittlerer Größe mit drei oder vier Räumen haben gegen­
über dem zweiten Vierteljahr 1966 einen weit größeren Rückgang (29, 4% bzw. 13, 5%) zu 
verzeichnen,· als die kleinen und großen Wohnungen (1, 3% bzw. 3, 8%). 

Die EntwiC:klUngin den Regierungsbezirken ist sehr uneinheitlich. So weist Südbad~n so­
wohl bei den Wohn- und Nichtwohngebäuden ais auch bei den Wohnungen eine kleine Steige­
rung auf, während iri Nordwürttemberg der geringste Rückgang verzeichnet wird. Die bei-­
den anderen Regierungsbezirke haben zum Teil beträchtliche Rückgänge hinnehmen müs­
sen, wobei in Nordbaden die Minderleistung an Wohngebäuden (22, 0%), an Nichtwohnge­
bäude.n (30, 1%) und an Wohnungen (21, 9%) besonders auffällt. 

Baufertigstellungen in den Monaten Januar bis Juni 1966 und 1967 l) 
(Normalbau) 

Januar bis Juni 1966 Januar bis Juni 1967 Veränderung 
Januar bis Jtmi 1967 

Bezeichnung gegenüber 

Anzahl 'I, Anzahl 'I, Januar bis Jtmi 1966 
in% 

Wohngebäude 8 7.69 . 7 921 . - 9,7 

Nicht,rohngebäode 1 864 . 1 680 . - 9,9 

Wohnungen insgesamt 25 30li 100 21 946 100 - 13,3 

Dartmter 

in Wohngebäuden und -teilen ·24 713 97,7 21 377 97,4 - 13,5 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnangs- tmd ländliche 
Siedlungstmternehmen 5 977 23,6 4 232 19,3 - 29,2 

Private Haushalte 15 84-0 62,6 14 233 64,9 - 10,1 

Davon Wohnangen mit 

1 oder 2 Räumen 1 880 7,4 1 594 7,3 - 15,2 

3 Räamen 4 001 15,8 3 004 13,7 - 24,9 

li Räumen 8 634 34,1 7 012 31,9 - 18,8 

5 und mehr Rä011en 10 789 42,7 10 336 47,1 - 4,2 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwrttemberg 11 521 45,5 9 994 45,5 - 13,3 

llordbaden 5 199 20,6 3 994 18,2 - 23,2 

Südbaden 4 656 18,4 4 490 20,5 - 3,6 

Süd..ürttemberg-Hohenzollern 3 928 15,5 3 468 15,8 - 11,7 

1) Vorläufiges Ergebnis 

2 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl • Si edlung,sunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

~rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und ·freie Berufe 

Private Hausha.l te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 } 

Unternehmen und freie Berufe 

Private liaushal te 

Bauherren insgesamt 

1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 

Normalbau 
N o r in a 1 b a u 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 

mit ••• 
umbauten 

Raum 

mit ••• 
Wohnungen 

ßNJtto­
Wohnfläche 2) 
Nutzfliiche 3) 

veranschlagte 
«line 

Baukosten 

Brutto- vel"anschlagte Gel:>äude 

Gebäude Wqhnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 

Anzahl 1000 cbm 

75 

749 

~35 

131,0 

2Z'l 505,3 

5 '172 6 137,9 

7 358 8 276,2 

Anz.oh! 

10 878 

16 56o 

Nutzfläche3) Baukosten 

1000 qm 1000 00 Anzahl 1000 qo 1000 DM 

Baden-Württemberg 

Wohnbauten 

219,4 

92,9 

98,5 

1 021,1 

1 453,1 

16 214,8 

119 509,0 

52 379,5 

64 551,0 

725 001,1 

977 655,4 

13 

20 

11 

3 402 

,448 

o,4 

1,3 

0,1 

0,5 

564,6 

6o8,o 

76,5 

794,0 

105 750,0 

107 793,1 

N i c h t w o h n b a u t e n 1 und zwar Anstaltsgeb•äude 

54 

12 

58 

241,9 

18,7 

50 

53 

1,0 

59,5 

39 996,3 

2 376,o 

305,0 

42 677,3 10 

13,0 

0,2 

o,, 
13,5 

14 240,4 

'20,0 

14 688,4 

N i c h t w o h n b a u t e n I und zwar Bürogebäude 

52,1 01s 6 954,6 o,8 969,o 

251,1 

5,9 

30'),1 

40 

51 

.\7,2 

1,2 

57,2 

6,5 4 380,6 

aoo,o 
10 7,3 

Anzahl 

75 

749 

335 

zn 

5 972 

7 358 

48 

54 

12 

45 

Genehmigungen insge-samt 

mit ~-­
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbrll 

10 

131,0 

Brutto­
Wehnuneen Wohnfläche 2) 

(Sp. 3+6) Nutr--!"läche 3) 
(Sp„ 4+?) 

Anzahl 

11 

,76 

2 749 

1 245 

"tOOO qm 

12 

220,7 

93,0 

vera.nschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 D!d 

13 

16 779,4 

120 117,0 

52 456,o 

505,3 1 358 99,0 65 345,0 

6 137,9 14 2BO 

e 216,2 20 ooe 

241,9 

18,7 

52,1 

251,1 

5,9 

30'),1 

59 

63 

12 

61 

1 183,2 830 751,1 

1 617,5 1 085 448,5 

67,8 

3,9 

73,0 

9,6 

53,7 

1,2 

64,5 

7 923,6 

4a 578,3 

aoo,o 
57 301,9 

i c h t w -0 b n b a u 

Gebietskörperschaften 4 ) 

e n 

2,4 

196,9 

3,6 

1 und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Tin+ ... rnehmen und tr·eie Berufe 

Private Hausbalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

.Bauherren irisgesamt 

Gebi etskörpersChaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ha.usha.l te 

Bauherren int1gesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

5% 

'\a 

600 937,9 202,9 

30 102,5 

633,5 

31 282,0 

o,4 

38,7 

0,9 

40,0 

190,0 

8 627,2 

139,0 

8 956,2 

5% 

18 

6oO 

N i c h t w o h n b a u t e n I und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

771 

24 

798 

'1 

41 

186 

52 

20 

258 

296 

1 448 

65 

1 809 

9 167 

3 487,6 

5-SQ,9 

57,8 

12,0 

650,7 

236 

29 

2f,6 

S o n s 

89 

'fl 

J. 1 l e 

1 325,7 156 

4 663,5 290 

98,0 ,1 

6 087,2 471 

14 363,4 17 037 

0,7 

640,9 

87,6 

87,6 

g e 

,,1 
121,2 

236 217,4 

7 353,0 

S c h u 1 e n 

69 406,9 

69 406,9 

.,. 

89 

0,1 

0,7 

7,0 

7,0 

88,2 

57 620,9 

726,0 

58 .lß5,1 

6 064,3 

6 o64,, 

N i c h t w o h n b a u e n 

75 775,4 

5 :521,5 

731,4 

81 826,3 

4,3 

0,7 

5,0 

2 929,3 

270,0 

3 199,3 

c h t w o b n g e b ä u d e zusammen 

255,5 193 339,2 18 25,6 24 4a1,2 

895,1 318 215,1 'fl 195,1 71 218,7 

18,7 9 822,9 5 1,9 993,0 

1 169,3 521 377,2 120 222,6 96 692,9 

- 1 499 032,6 3 568 - 204 '+86,o 

771 

24 

798 

41 

186 

52 

20 

258 

296 

1 "48 

65 

1809 

9 167 

1) Einschl. llzbau ganzer Gebäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Riehtwohngehiiwien.- 4) ... und Organisationen ohne Eriferbscharnkter. 

3 

10,5 

912,3 

15,1 

937,9 

3,5 

3 423,6 

60,5 

34f>il,6 

436,e 

436,8 

1 }25,7 

4 663,5 

98,0 

6 087,2 

14 }63,4 

10 

320, 

355 

94 

102 

174 

387 

l6 

597 

20 605 

2,8 

o,8 

779,4 

10,5 

790,7 

94,6 

105,5 

17,6 

281,1 

1 090,2 

20,6 

1 391,9 

-

736,o 

729,7 

772,5 

746,2 

302 663,5 

75 473,2 

75 4"B,2 

78 704,7 

5 591,5 

731,4 

85 027,6 

217 820,4 

389 43},8 

10 815,9 

618 070,1 

1 703 518,6 





Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lä.ndl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Hausbalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebiiu,fo 

noch: 1.1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1967 

Normalbau 

Genehmigungen ftir 

Neu- und Wiederaufbau 1) 

11it ••• 
umbaute·n 

Raum 

mit ••• 
Wohnungen 

Brutto­
Wohnfliiche 2) 
Nut2fliiche 3) 

veransctilugte 
reine 

Baukosten 

ff o r m a l bau 

Sonstige Baumaßnahmen 

Brutto­

Wohnungen Wohnfläche t 
Nutzfliiche3 

vet"anschlagte Gebäude 
reine (Sp. 1) 

Baukosten 

Anzahl 1000 Cbm Anzahl 1000 qm 1000 l'I< Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 

10 

1:18 

68 

23 

1 215 

1 454 

12 

Regierungsbezirk Nordbaden 

W o h n b a u t e n 

15,0 

108,0 

1 '°3,3 

1 660,4 

22 

246 

2 3'JO 

5265 

16,o 
221,9 

287,0 

N i c h t w o h n b a u t e n , 

26,6 6,fl 3 li-53,0 

5,2 

0,7 

0,7 

7,8 

N i c h t w o h n b a u t 

5,6 

57,9 10 

10 

O,? 

6,5 

7,0 

e n , 

216,o 

5 517,7 

681 

688 

o,o 

0,2 

B,0 

und zwar Anstaltsgebäude 

1,6 

1,6 2 320,0 

und zwar Bürogebäude 

0,5 1oo,o 

o,, loo,o 

1:18 

68 

2> 

1 215 

1 454 

12 

Genehmigungen insgesamt 

llll.t ~-­
umb„ Ratllll 
(Sp. 2) 

1000 cbui 

10 

15,0 

26,6 

5,9 

5,2 

5,B 

57,9 

B.rutto­
Wohmi~en Wohnf"liiehe· 2) 

.(Sp„ 3+6) Nut?.Clliehe 3) 
(Sp_ 4+7) 

Anzahl 

25 

"° 
171 

24a 

3 071, 

3 955 

14 

15 

13 

13 

1o0:) qm 

12 

2,4 

52,2 

14,? 

s,o 

O,? 

0,7 

9,4 

0,? 

6,6 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 } 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 } 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hauab~lte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

74 

?9 

105,1 

5,7 

110,8 25,5 3,7 

916,5 

45,0 

74 

79 

N i c h. t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

146 

10 

10 

12 

15 

59 

63 

242 

13 

518 

,m 

4,2 

896,6 

85,5 

85,5 

185,0 

7,5 

500,9 

1 Mli,6 

14,9 

, 362,4 

} 022,8 

51 

150.S 

O,? 

151,5 

s1m,1 

w..,o 
52 235,1 

11 

11 

25,6 

0,2 

25,B 

120,0 

6 8'13,7 

Schulen 

18,8 

Sonst ge 

20 

20 

A l l e 

25 

60 

2 

tr1 

5 352 

54,5 

2,5 

0,5 

37,5 

N i c h 

60,4 

1Bfl,li 

3,5 

... ,1 

-

13 100,0 

N i c h t w o h n b a u t e n 

1,0 

23 056,2 1,0 ?9:5,5 

wohn geb ä u de zusammen 

392Sl,9 11 2,6 3 158„5 

61 9(:6,4 14 29,2 • 096,2 

1 017,0 - 0,6 165,0 

102 241,~ 25 52,4 11 '-19,7 

266 903,5 715 - ,1 ?47,1 

146 

10 

10 

42 

15 

59 

65 

242 

15 

,,. 
1m 

1) Einschl. Umbau gMzer Gebäude.- 2) Li Wol'lngebäuden.- 3) In Michtsohngebäud.en.- 4) ••• und Organisationen ohne ErwerbScharakter. 

5 

105,1 

5,7 

110,8 

85,5 

65,5 

1S5,0 

7,3 

194,1 

500,9 

1 046,6 

14,9 

1 562,4 

; 022,a 

60 

62 

21 

21 

'6 

74 

2 

112 

4 065 

29,2 

18,B 

1'1,B 

35,5 

2,5 

0,5 

l8,5 

6; 1 0 

213,6 

5,9 

21l0,5 

-

ver11nschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

,, 

17 696,7 

7 820,5 

12 964,o 
164 660,4 

204 969,6 

5 917,7 

6 133,7 

58 551,a 

563,0 

59 1}4,e 

13 225,0 

13 225,0 

115,0 

2:5 851,7 

'2 416,4 

70 062„6 

1182,0 

113 661,0 

318 65-0,6 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1967 

Normalbau 
N o r ru a 1 b au 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 
Genehmigungen insgesamt 

Brutto- veransehl. Bauherren 
mit ••• mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude mit ••• WohnunF,en Wohnfläche 2) reine 

Gebäude Ulllbaute·n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2 reine (Sp. 1) trmb. Raum ·csp. 3+6) Nut.1.fläche 3) Baulrosten 

"'"" Nutzfläche 3) Baukosten Nutz.fliiche3 Baukosten (sp.2) Csp. 4+7) (Sp. 5+8) 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 0M Anzahl 1000 qm 1000 Oll Anzahl 1000 cbm: Anzahl 1000 qm 1000 DM 

10 11 12 13 

Regierungsbezirk Südbaden 

w 0 h n b a u t e n 

Geb'ietskörperechaften 4 ) 20 41,? 89 6,3 4 609,2 0,2 188,0 20 41,7 96 6,5 4 797,2 
Gemeinriützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 175 269,6 665 55,3 29 597,0 0,1 50,0 175 269,6 666 55,4 29 647,0 
Freie Wohnungsunternehmen 17 53,3 157 12,4 5 705,3 17 53,3 157 12,4 5 705,3 

~onatige Unternehmen 64 118,1 '°" 25,3 13 988,8 0,1 398,0 64 118,1 308 25,4 14 }86,8 
Private Haushalte 1 316 1 380,0 2 468 234,a 16o 741,0 761 3'3,9 26 ~.9 1 316 1 380,0 3 229 Z73,7 187 128,9 

Bauherren insgesamt 1 592 1 8a2.,7 3 683 334,1 214 641,3 773 3,9,3 Z? c:23,9 1592 1 862,7 4 456 373,4 241. 665,2 

N i C h t w 0 h n b a u t e n und zwar Anstaltsgebäude 
Gebietskörperschaften 4) 

48,3 10,7 8 789,1 8,0 9 1~,9 48,3 18,7 17 929,0 
Unternehmen und freie Berufe 6,7 1,4 700,0 o,o 120,0 6,7 1,4 820,0 . 
Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 55,0 12,1 9 ~9,1 8,o 9 259,9 55,0 20,1 18 749,0 

N C h t ... 0 h n b a u t e n . und zwar Bürogebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 20,6 3,9 2 1ö6,0 0,5 121.,0 20,6 4,4 2 912,0 
Unternehmen und freie Berufe 11 26,1 4,5 3 809,0 1,6 1 137,0 11 26,1 10 6,1 4 946,o 
Private Jlaushalte 

Bauherren insgesamt 18 4-6,? 12 8,4 sm,o 2,1 1 861,0 18 46,7 16 10,5 7 858,0 

N i C h t " 0 h n b a u t e n und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
0 e biefskö rperschaf ten 4) 

1,8 0,4 25,0 0,2 140,0 1,8 o,6 165,0 
Untern·ehmen und freie Berufe 110 124,1 2B,5 4 1;94,0 7,8 1 716,1 110 121l,1 36,3 6 210,1 
Private Haushalte 4,1 o,9 153,0 o,4 so,o 4,1 1,3 203,0 
Bauherren iusgesamt 117 ·130,0 29,8 4 672,0 8,4 1 906,1 117 130,0 38,2 6 578,1 

N i C h t w 0 h n b a u t e n 
' 

und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 
Gebietskörperschaften 4) 

2,9 o,6 508,0 2,9 o,6 508,0 
Unternehmen und freie Berufe 208 671,8 50 137,8 52 076,1 27 32,5 14 171,6 208 611,8 77 170,3 66 247,7 
Private Ha.ushal te 11,7 10 2,0 1 125,0 o,o 201,0 11,? 13 2,0 1 32610 
ß&uherren insgesamt 216 686,4 61 140,4 53 709,1 30 32,5 14 372,6 216 686,4 91 172,9 68 001,7 

s C h u l e n 

Gebietskörperschaften 4) 
41,0 6,7 6 .1i20,o 0,5 llO'l,4 41,0 7,2 7 229,4 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva.te Haushalte 

Bauherren insgesamt 41,0 6,7 6 420,0 0,5 llO'l,4 41,0 7,2 7 229,4 

s 0 n s t i g e N i C h t ... 0 h n b a u t e n 
Gebietskörperschaften 4 ) 34 86,5 1?,2 9 280,2 1,5 1 141,0 34 86,5 10 16,7 10 421,2 
Unternehmen und freie Berufe 11 8,5 2,0 782,6 0,3 30,0 11 8,5 2,3 812,6 
Private Hauahalte 3,3 o,8 192,4 3,3 o,8 192,4 
Bauherren insgesamt 52 98,3 10 18,0 10 255,2 1,e 1 171,0 52 98,3 11 19,8 11 426,2 

A 1 l e N i C h t 
" 0 

h n g e b ä u d e zusammen 

Gebietskörperschaften 4 
53 21 3 11 954,3 53 201,1 24 48,2 39 164,6 

201,1 37,5 'Zl 210,3 10,7 

Unternehmen und freie Berufe 341 83?,2 5'J 174,2 61 861,7 33 42,2 17 174,7 341 837,2 92 216,4 79 036,4 
Private.Haushalte 19 19,1 10 3,7 1 470,4 3 o,4 251,0 19 19,1 13 4,1 1 121,¾ 
Bauherren insgesamt 413 1 057,4 go 215,4 90 542,4 39 53,3 29 380,0 413 1 057,4 129 268,7 119 922,4 

Wohn- und Nichtwohngebäude 2 005 2 920,1 3773 - 305 183,7 812 - 56 403,9 2 005 2 920,1 4 585 - 361 587,6 

1) Einschl. Umbau ganz.er Gebäude ... 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nichtwol}ngebäuden.- 4) -~• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

6 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl, Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sollstige Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private liaushalte 

Bauherren ins·gese.m.t 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 2. Vierteljahr 1967 

Normalbau 

Mor11albau 

Genehaigungen tür 

•au- tmd Wied~raui"be.u 1) Sonstiße Baumaßnahmen 

lli.t •• • alt H„ Brutto- veranschlagte Brutto- veransohlagte Gebäude 
Gebiiude umbaute·n WOhnungan lohnfliche 2) reine ,rohnungen Wohnfläche2) reine {Sp. 1) 

RaUJ1 Kutztliiobe 3) Baukosten frutu'läche 3 Baukosten 

An:uhl 1000 obe Anml 1000 „ 1000 l>I 1000 qm 1000 t<I 

11<) 

44 

38 

1 349 

'564 

16 

17 

Reg„erungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

18,? 

85,0 

87,4 

378 

247 

305 

2 078 

3 051 

W o h n b a u t e n ,., 
29,4 

2 198,0 

9 871,4 

11 934,4 

158 785,6 

200 175,9 

760 

765 

0,1 

0,1 

0,1 

35,1 

35,4 

146,6 

12,0 

38,0 

21595,5 

21792,1 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 
40,9 2 9,2 6 6?6,4 

o,, 
9,5 

0,1 100,0 

0,1 

N i c h t w o h n b a u t e n , und .zwar Bürogebäude 

8,1 

17,2 

5,9 800,0 

'4 529,6 

o,8 

0,8 

1to10 

1 013,6 

1 053,6 

Anuhl 

11<) 

44 

38 

1 349 

1 564 

16 

17 

Genehmigungen insgesa.:ait 

mit ••• 
umb. Raum 
(Sp, 2) 

1000 cbm 

10 

85,0 

87,4 

1 m,o 
1 64-6,4 

1,3 

42,2 

e,1 

Bru::tto­
Wohnungen lohnfl.äche 2) 
(Sp .. }+6) Nut:d'l.iiohe }) 

(sp. 4+?) 

11 

45 

380 

247 

,o6 

2 8'56 

; 816 

~000 qm 

29,5 

16,0 

18,2 

9,2 

0,1 

o,, 
9,6 

4,9 

1,2 

7,2 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausha.lt·e 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauh~rren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

15' 

161 

1,6 

218,6 

4,4 

224,8 

0,5 

44,, 

1,1 

45,9 

22?,5 

6 262.,7 

0,2 

12,5 

50,0 

2 693,1 

44,o 

2 ?67,1 161 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

150 

159 

41 

10 

55 

71 

l20 

19 

410 

, 9?4 

o,6 

8,9 

463,2 

85,7 

108,4 

12,l 

>,9 
124,6 

245,5 

101,e 

24,4 

971,7 

2 61e,1 

49 

5> 

0,1 

90,4 

1,5 

92,0 

16,8 

16,e 

Sonstige 

10 

14 

19,6 

2,9 

0,9 

>;,4 

150,0 

662,o 

;2 224,6 

Schulen 

1~ 645,7 

16 

16 

0,1 

24,1 

0,2 

0,7 

o,7 

88,2 

9 701,2 

165,0 

617,3 

N i c h t w o h n b a u e n 

12 ;14,2 

1 602,7 

295,0 

14 211,9 

0,5 

o,, 

o,8 

206,o 
16010 

'566,0 

A 1 l e N i c h w o h g e b ä u d e zusammen 

15 '47,3, ~; 912,9 2 1,5 1 001,5 

58 141,7 4; 653,5 17 37,8 13 667,9 

6 5,0 2 o61!,5 - 0,3 229,0 

79 194,0 79 630,9 19 '9,6 14 898,4 

3 1?0 - 'Z79 806,8 784 - '6 690,> 

150 

159 

41 

10 

55 

71 

,20 

19 

410 

1 974 

1) Einsohl. Umbau ga.nzel' Gabäude.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Michtwohngebäuden.- 4) ... und 0l'ßanisstionen ohne Erwerbscharakter. 

1,8 

218,6 

4,4 

224,e 

o,6 

8,9 

46;,2 

85,7 

85,? 

106,4 

12,3 

>,9 
124,6 

245,5 

701,6 

24,4 

W1,? 

2 618,1 

65 

69 

11 

15 

17 

75 

6 

9B 

; 914 

O,? 

56,• 

1,2 

58,7 

0,2 

11-4,5 

1,7 

116,4 

1?,5 

20,1 

l,2 

0,9 

24,2 

48,8 

179,5 

5,3 

233,6 

-

veranschl, 
... 1 .. 

Baukosten 
(Sp, 5+6) 

1000 DU 

9 871,4 

11972,4 

180 381,1 

221 968,0 

6 676,4 

100,0 

80,0 

6 856,4 

1 090,6 

800,0 

5 583,2 

1261 0 

10 652,; 

271,5 

11 049,8 

238,2 

41 113,8 

84?,0 

42 199,0 

12 520,2 

1 762,7 

295,0 

14 577,9 

;4- 914,4 

5? ;21,4 

2 29;,s 

9' 529,, 

316 _497,3 



1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1967 

Gebäude Wohnungen Darunter w·ohnungen in Wohngebäuden und -teilen Brutto- Veranschlagte reine 
Baukosten 

K:reis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Ha.l 1 

Ulm 

Vaihingen 

Wa·iblingen 

Wohn­,,_ 
bäude 

Nicht­
wohn­.... 
bäude 

196 43 

35 

59 

10 

15 

122 55 

118 34 

247 40 

58 41 

270 48 

146 34 

74 24 

206 48 

37 8 

69 20 

269 36 

34 33 

203 26 

34 20 

103 21 

81 38 

109 23 

80 18 

198 33 

ins­
gesamt 

780 

87 

122 

290 

265 

928 

109 

965 

594 

213 

445 

65 

208 

876 

96 

433 

52 

223 

236 

209 

199 

646 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
=d 

Wiedel'­

aufbau 

1) 

Sonstige 
Bauma&­

nahmen 

nach Bauherren 

Gemein­
Gebiets- nützige 
kÖrper- Wohnungs-

schaften und 
länd.l. 

2) Siedlungs 

untern. 

freie 
Wohnungs-

sowie 
Sonstige 
Unter­
nehmen 

Private 
Haus­
halte 

10 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

Wohn­
ge..! 

bäude 

11 

Nicht­
wohn-,,.. 
bäude 

12 

Wohn­
fläche, 

Wohn­
gebäude 

-teile 

1000 qm 

13 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

710 

78 

116 

196 

219 

837 

83 

886 

495 

127 

349 

62 

152 

812 

78 

321 

52 

172 

204 

175 

138 

520 

70 

9 

6 

94 

46 

91 

26 

79 

99 

86 

96 

3 

56 

64 

18 

112 

51 

32 

34 

61 

126 

706 

81 

111 

270 

259 

913 

104 

946 

577 

207 

435 

63 

203 

865 

93 

419 

51 

215 

233 

205 

198 

629 

5 

8 

169 

6 

2 

2 

2 

106 

19 

18 

11 

128 

8 

26 

8 8 

266 298 

107 191 

248 25 

13 

23 

9 

21 

233 

66 

4 

32 

13 

66 

26 

28 

2 

9 

152 

25 

37 

2 

49 

2 

2 

148 

470 263,2 

52 

67 

258 

44,2 

51,6 

113,5 

442,6 54,5 

96,0 

58,6 

114,6 

7, 1 

9,7 

21,5 

238 122,6 106,2 21,9 

341 358,3 77,5 73,0 

103 51,9 76,6 8,9 

479 335,8 422,9 66,2 

29-8 212 1 1 125, 6 45 1 1 

168 

383 

51 

173 

66,0 

187,6 

39,6 

77,3 

475 338,1 

68 34,8 

315 165,3 

31,0 

100,6 

100,8 

107, 1 

78,5 

64,5 15,4 

94,2 35,8 

23,8 6,2 

36, 1 15,4 

124,5 69,6 

54,B 7,3 

78,0 32,8 

40, 1 

92,2 

102,8 

5Y,4 

48,3 

5,2 

18,8 

19,8 

18,3 

15, 8 

51 

207 

150 

201 

183 

411 226,8 356,4 47,6 

Nutz­
fläche 1000 DM 

Nicht­
wahn­

gebäude 

=d 
-teile 
1000 qm 

14 

Wohnge­
bäude 

Und 

-teile 

Nicht­
wahn­

gebäucte 

=d 
-teile 

16 

113,0. 38 601,0 67 514,0 

29, 1 5 331,8 

9,9 6 596,6 

37,3 15 484,7 

17 166, 1 

7 792, 0 

12 515,2 

24, 1 15 804, 2 12 609, 4 

18,5 47 975,7 9 345,9 

15,9 6 367,9 3 409,5 

74,9 46 748,4 39 218,0 

27,0 28 650,2 12 771,8 

15,4 10 703,5 

27,5 23 298,B 

5,5 4 191,0 

9,6 11 370,3 

4 724, 4 

9 640,2 

2 671,5 

4 096,0 

27, 6 42 377, 4 13 259 
1 

1 

13,3 4 624,8 3 411,9 

26,8 23 678,5 

9,4 3 !555, 7 

14,0 12 804,8 

22,9 11 970,1 

12, 1 14 318, 1 

16, 3 11 157 1 0 

59,0 31 215,2 

11 747,8 

923,3 

13 178,2 

13 012, 1 

4 345,0 

6 271,9 

19 334, 1 
Nordwürttemberg 2 748 668 8 041 6 782 

darunter 

259 7 783 212 263 1 166 5 142 106,7 2 695,7 615,9 "609,1 416 825,7 289 957,4 

Esslingen, Stadt 

Lud~igsburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannhe-im 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

68 

45 

8 

6 

62 23 

54 22 

41 

16 

34 

7 

170 33 

69 24 

196 31 

259 35 

193 27 

70 22 

88 

123 

113 

13 

17 

30 

287 

274 

346 

320 

247 

90 

448 

131 

496 

591 

514 

154 

247 

232 

249 

271 

265 

331 

299 

204 

79 

315 

110 

404 

486 

398 

129 

185 

183 

229 

454 318 4 065 3 352 

16 

9 

287 

273 

66 

145 

85 

49 

136 

74 

100,0 

96,9 

Regierungsbezirk Nordbaden 

15 

21 

43 

11 

133 

21 

92 

10.5 

116 

25 

62 

49 

20 

713 

339 

301 

242 

86 

430 

127 

487 

574 

502 

149 

243 

228 

245 

3 953 

3 

2 

3 

10 

3 

23 

21 

52 

17 

3 

8 

72 

77 

64 

25 

5 

8 

87 

182 

127 

7 

4 

8 

11 

47 

2 

30 

156 

150 

183 

69 

427 

115 

123,3 

128,6 

76,5 

41,0 

182,3 

58,8 

405 207,0 

483 258,3 

390 

121 

198 

219 

155 

HO 419 3 071 

195,2 

69,9 

94,2 

114,4 

110, 9 

660,4 

1) Einschl. lmhau ganzer Gebäude.- 2) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

8 

94,0 19,8 

13,8 22,9 

150, 9 26 ,6 

113,6 20,s 

131,4 

38,5 

15, 1 

7,0 

89,1 35,2 

45, 1 11,2 

326,0 40,3 

143, 7 49,0 

97,4 39,ö 

52,2 13,2 

36,2 19,2 

79, 7 21,0 

58,6 20,B 

13,2 13 688,8 

3,1 10698,9 

33,0 15 241,5 

27, 5 16 268,2 

28,7 9 700,6 

10,4 5 270, 9 

18, 5 2:] 183, 9 

10,4 7 023,4 

45,9 27 813,5 

32,8 31 305, 4 

24,0 23 991,7 

11,5 8 147,5 

7, 1 12 889, 1 

19,0 13 229,8 

11, 7 11 924, 1 

17 853,8 

14 493,0 

11 559,0 

4 097,8 

7 704,9 

4 451,B 

15 605,0 

16 738, 8 

5 840, 0 

3 372,2 

2 537,8 

5 975,1 

3 431,8 

362,4 318,9 280,5 04 989,6 113 661,0 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

0 ff enburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge-

bäude biiude 

54 

1B 

118 

64 

131 

127 

35 

78 

118 

62 

75 

76 

111 

111 

87 

37 

97 

76 

67 

50 

12 

2 

27 

26 

17 

29 

8 

5 

3B 

24 

29 

10 

27 

23 

11 

19 

24 

34 

24 

24 

noch: 1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1967 

ins­
gesamt 

239 

68 

276 

149 

289 

293 

95 

135 

487 

208 

399 

140 

329 

317 

296 

61 

216 

216 

230 

142 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
und 

Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige 
Baumaß­,.,_, 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 

Gebiets- nützige Wohnungs- Private 
kÖrper- Wohnungs- sowie Haus-

soha.rten und Sonstige halte 
sammen 2) ländlv llnter-

Siedlungs. nehmen 
untern~ 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

232 

52 

211 

112 

251 

236 

75 

94 

410 

152 

378 

118 

261 

238 

267 

53 

182 

160 

194 

97 

7 

16 

65 

37 

38 

57 

20 

41 

77 

56 

21 

22 

68 

79 

29 

B 

34 

56 

36 

45 

234 

65 

262 

148 

278 

276 

94 

134 

477 

198 

394 

129 

322 

313 

294 

60 

211 

202 

226 

139 

6 

2 

2 

8 

2 

20 

25 

2 

6 

12 

3 

132 

14 

7 

17 

2 

2 

41 

76 

35 

6 

23 

125 

9 

124 

14 

28 

5 

18 

4 

22 

5 

8 

68 

2 

164 

3 

37 

23 

16 

78 

12 

97 

51 

231 

125 

253 

261 

82 

92 

313 

136 

222 

95 

197 

267 

135 

60 

178 

174 

148 

112 

Umbaut.er Raum 
1000 cbm 

Brutto-

Wohn­

fläche 
Nutz­
fläche 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

Wohn­

ge­

biiude 

11 

120,7 

73,4 

131,4 

130,5 

35,6 

,66,5 

170,3 

70,5 

141, 9 

65,7 

132 ,6 

127 ,5 

123,5 

35,3 

99, 1 

77,9 

83,5 

53,8 

1000 DM 

Nicht-
Nicht­
wohn­

ge­
bäucte 

Wohn- Wohn- Wohnge­
bäude 

Nicht­
•ohn­

gebäucte-gebäude gebäude 
und und ""' -teile 

ond 
-teile -teile -teile 

12 

139,5 

5,9 

1000 qm 

1; 

19,0 

6, 1 

44, 1 22,6 

33,0 12,2 

53,4 24,4 

108,1 25,0 

11 1 6 8 1 2 

9,1 

62,9 36,1 

42,2 14,4 

88, 1 33, 1 

18,4 12,6 

123, 1 26,5 

4,3,8 24,8 

12,B 25,0 

38,8 

32,0 

91,6 

61,2 

37,8 

6, 1 

18,0 

16, 1 

18,2 

11, 7 

1000 qm 

15 16 

25,2 12 229,9 23 056,3 

2,1 4 321,3 223,0 

21 1 3 15 407,3 14 320,0 

9,2 8 901,1 2680,2 

12,0 16 253, 1 3 875, 1 

27,8 18 413,9 11 225,1 

3,3 5 281,5 368,8 

9 360, 1 

17,1 22 891,2 4 460,1 

9, 7 9 500,4 3 652,0 

19,3 17 203,7 11 811,5 

6,1 9 636,2 2 869,0 

29,7 15 843,0 8 452,7 

9,5 15 602,7 

3,7 14 339,4 

3 246,2 

629,6 

10,5 4 485,3 2 310,9 

11,2 13 001,3 4 058,0 

22,8 10 771,3 11 727,5 

16,2 10 456,0 4 062,5 

8,4 7 766,5 2 776,7 
Südbaden 1 592 413 4 585 3 773 812 4 456 

7 

96 

8 

666 465 3 229 1 862,7 057,4 373,4 268,7 241 665,2 119 922,4 
darunter 

Kons tS:.nz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 

27 

110 

133 

152 

74 

52 

73 

53 

18 

86 

143 

107 

68 

56 

100 

169 

76 

94 

564 

42 

28 

10 

23 

40 

27 

16 

13 

13 

17 

16 

21 

17 

19 

35 

32 

23 

2B 

26 

44 

211 

225 

236 

464 

133 

23B 

198 

100 

36 

241 

385 

241 

183 

116 

381 

425 

136 

176 

410 3 914 

7 

7 

143 

94 

196 15 209 8 51 36 114 66,4 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

143 

191 

'361 

125 

210 

148 

66 

26 

179 

316 

203 

128 

85 

366 

346 

99 

138 

3 130 

128 

84 

82 

45 

103 

8 

2B 

50 

34 

10 

62 

69 

38 

55 

31 

15 

79 

37 

38 

784 

15 

10 

217 

233 

454 

131 

224 

196 

95 

33 

237 

377 

231 

178 

113 

377 

420 

129 

171 

3 816 

139 

92 

2 

3 

27 

10 

45 

18 

6 

31 

28 

21 

59 

24 

24 

104 

51 

6 

8 

23 

79 

118 

70 

5 

23 

76 

32 

76 

49 

196 

204 

344 

100 

106 

126 

90 

33 

166 

242 

207 

145 

89 

197 

319 

122 

152 

98,9 

126,4 

183, 2 

69,7 

75,5 

78,8 

43,0 

16,2 

93,5 

153,4 

115,0 

74, 1 

51,4 

144,9 

1130,3 

63,0 

79, 1 

380 553 2 838 646,4 

72 

39 

67 

52 

Baden-Württemberg 

27,0 14,5 

42,7 18;7 

109,2 21,5 

54,3 35,2 

35,1 

38,4 

38,8 

25,3 

24,3 

35,0 

94,6 

11, 4 

15, 1 

15, 1 

7,9 

2,8 

19,0 

30,0 

67,0 20,0 

75,0 14,5 

40,7 9,3 

72,4 27,4 

67,2 34,4 

61,4 

84, 3 

7,2 8 980,2 1 870,2 

11,4 13 990,8 4 537,8 

26,3 15 935,4 9 311,6 

14 1 6 24 g;:;8,3 6 414,4 

7 6ij8,4 2 047,7 

9,4 11 511,4 4 546,0 

8,8 10 642,9 5 170,2 

7,1 6 204,8 2 068,6 

4 1 8 2 179,B 2 336, 1 

10,2 13 000,2 4 502,·4 

26,7 22 499,9 11 746,2 

15, 1 14 894,7 9 541, 1 

17,1 9 589,4 3 578,4 

12, 7 5 9:37,5 3 053,2 

12, 1 18 593,4 4 031, 7 

14,7 24 948,B 7 268,4 

13, 7 8 891,3 5 803,2 

10,5 10 541,0 8 572,3 

971,7 309,3 233,6 221 968,0 94 529,3 

49,9 

12, 4 

9, 7 

7, 1 

1!.l 1 3 7 276 1 4 5 446 1 1 

4,6 5 092,2 2 349,0 

Baden-Württemberg j 7 35811 809 ! 20 605 j 17 0371 3 568 j 20 oos l 376 l 2 .749 j 2603 114 2801 B 276,216 087, 211 617, 5 j1 391, 911085 448, 51618 070, 1 

1) Einschl. lbba.11 ganzer Gebäude. - 2) GebietskÖrpersohaften und Organisationen, ohne Erwerbscharakter. 



II. 1. Rohzugang anGebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 2. Vierteljahr 1967 

Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegrößenklasse 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Nichtwohngebäude· 

ins­
gesamt 

1 006 

umbauter 
Rawo 

1000 cbm 

Rohzugang insgesamt 1 096 3 %4,3 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 121 737,B 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 121 737,6 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 885 2 626,S 

darunter 
N·eu- und Wiederaufbau +) 885 2 626,5 

&eu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

ROhzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang iu Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+} 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwo.hner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohne~n 

da.runter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+} 

4'l'/ 1 423,0 

4'l'/ 1 li-23,0 

52 '25,5 

52 325,5 

1 097,5 

'75 1 OCJl,5 

1'7 

137 

52 353,4 

52 

85 176,0 

85 176,0 

2'9 

2,9 862,2 

10 

10 43,1 

22') 819,1 

229 

ins­
gesamt 

4 2'7 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohngebäude 
Von den Wohni!;E!bäuden (Sp~3) 

hatten 
Wohnungen 

umbauter. 
Raum 

1000 cbm 
ins­

gesamt 

darunter vor1 
Gemeinnütz. ' und mehI 

Wohnungs- u„ Anzahl 
ländl~ siead-----'----'----l 
lungsunter-

nehmen Wohmmgen 

10 

Baden-Württemberg 

5 434,7 11 545 

1 671 

5 Ji,3-4,? 13 216 

1 107,2 3 020 

1 107,2 2 833 

4 3Zl,5 10 196 

4 327,5 8 712 

2 626 2 336 1 643. 

2 631 2 3;6 1 643 

1 286 219 111 

1 286 219 111 

1 345 2 ·117 1 532 

1 3-40 2 117 1 532 

891 11 819 

1 743 

891 13 .562 

303 2 886 

588 10 483 

.588 8 933 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

2 176 

2 176 

226 

226 

1 950 

1 950 

"' 
73, 

249 

1 105 

1 105 

94 

1 011 

1 011 

2 350,9 

2 350,9 

386,4 

'86,4 

1 964,5 

5 017 

764 

5 781 

1CYl1 

970 

4 710 

4 047 

97, 1 008 755 

974 1 008 755 

56 52 

56 52 

551 952 703 

550 952 703 

Regierungsbezirk Nordbaden 

2 170 772 299 242 

172 

949,0 2 3-42 m 299 242 

463,0 1 271 m 73 43 

463,0 1 200 m 

486,0 1 071 199 226 199 

486,o 910 199 226 199 

Regierungsbezirk Südbaden 

1 2ff7,4 

1 2Sl,4 

203,1 

209,1 

1 088,3 

2 782 

425 

3 2rt/ 

589 

580 

2 618 

2 202 

579 519 ,91 

581 519 391 

251 ,6 11 

251 '6 11 

'30 483 360 

,,,. "83 380 

5 130 

799 

413 592(] 

118 1 090 

118 986 

295 4 839 

295 

192 

192 

59 

59 

195 

4 144 

2 20, 

182 

2 385 

1 297 

122, 

1 oea 

980 

2 855 

4,s 

195 3 293 

47 592 

47 583 

148 2 701 

14-6 2 272 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

Neu- und WiederauJbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang
1 

in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darUnter 
Neu- und Wiederaufllau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- Und Wiederaufbau+) 

+) Einschi. liDbau ganzer Gebäude. 

20, 

203 

547,7 856 837,4 

54V,1 856 837,4 

15,8 48,7 

64 "8,7 

531,9 792 

531,9 792 

1 576 

'10 

1 886 

89 

8, 
17<{/ 

10 

'°2 510 

304 510 

59 54 

39 54 

265 456 

26, 456 

255 91 

255 91 

250 86 

250 86 

1 631 

324 

1 955 

100 

94 

1 855 

1 537 

Wohnungen insgesamt 

davon mit 

1 
15 und meh, 

Wohnräumen einschl~ Küche 

11 1 12 1 " 

108 

1 002 

615 

5'1 

,79 

46 

425 

94 

85 

182 

20 

202 

146 

56 

49 

265 

29 

29' 

152 

1'0 

162 

1'5 

66 

13 

81 

15 

15 

66 

'55 

1 'l'/8 

1 072 

698 

12, 

821 

242 

22, 

579 

292 

'6 

,28 

146 

129 

182 

16, 

,26 

48 

374 

59 

57 

,15 

172 

,8 
210 

202 

4 003 

524 

4 5'l'/ 

1 417 

1 '49 

3 110 

2 654 

1 517 

259 

1 756 

421 

386 

1 335 

1 131 

1 033 

62 

1 095 

718 

'48 

,15 

1 029 

1'l'/ 

1 156 

259 

237 

917 

792 

96 

5.20 

10 

510 

1 14 

5 4'4 

866 

6 "'° 

820 

758 

5 480 

2 536 

,91 

2 9'l'/ 

m 

292 

2 594 

2 244 

64 

760 

258 

24' 

502 

45' 

1 235 

2,4 

1469 

1,01 

1 (Y/6 

967 

1n 
1 144 

67 

64 

1 (fl7 

903 

Wohnräume 
insgesamt 
(einschl~ 
Küchen) 

15 

53 04-5 

4 698 

57 743 

12 142 

116"7 

45 601 

41 358 

23 101 

2 104 

25 205 

4 295 

4 050 

20 910 

19 051 

9 ,54 

4'7 

9 791 

5 055 

4 887 

4 7'6 

4 467 

12 613 

1 17<J 

13 792 

2 240 

2 219 

11 552 

79n 

978 

8 955 

552 

5,1 

8 403 

7 446 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Hei 1 b·ronn 

Ulm 

La.ndkrei se 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crai lsbeim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

M er gen theim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen, Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

llei'delberg 

),fo.nnh e im 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

B'uchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Yannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn-

bäude 

119 

26 

14 

70 

78 

169 

34 

125 

136 

49 

16G 

19 

146 

220 

45 

121 

59 

57 

93 

129 

80 

227 

2 176 

46 

21 

107 

29 

86 

27 

34 

43 

12 

66 

65 

66 

49 

47 

102 

Nicht­
wohn­.,_ 
bäude 

31 

9 

6 

21 

13 

17 

11 

11 

14 

10 

17 

2 

48 

19 

15 

11 

10 

15 

49 

12 

44 

427 

6 

9 

5 

34 

4 

13 

30 

3 

7 

6 

15 

5 

2 

4 

II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1967 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

Ins-­
gesamt 

628 

151 

49 

121 

241 

404 

61 

394 

302 

95 

335 

48 

565 

583 

103 

346 

102 

149 

195 

283 

171 

nach der fl.rt der 
Bautätigkeit 

Wi:::::~ _ Sonstige 
Baumaß..-

bau, 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

nahmen 

darunter mit 

tmd mehr 

Räumen einschl. Küchen 

Zu-

nach Bauherren 

Gemein­

Gebiets- nützige 

kÖrper- 'lfoh:~~gs­

schaft~) ländlv 

Siedlungs­
untern. 

10 11 

F'reie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

573 

137 

46 

102 

234 

357 

52 

340 

266 

82 

290 

46 

467 

524 

95 

246 

97 

119 

172 

247 

127 

55 122 

14 58 

3 

19 

7 

47 

9 

54 

36 

13 

45 

2 

98 

59. 

8 

100 

5 

30 

23 

36 

44 

8 

10 

37 

39 

6 

70 

46 

9 

33 

8 

86 

63 

11 

44 

13 

24 

16 

29 

18 

265 

29 

29 

23 

67 

141 

12 

129 

78 

15 

69 

14 

227 

168 

25 

78 

23 

30 

48 

77 

33 

188 

36 

11 

85 

116 

206 

42 

171 

153 

65 

216 

24 

202 

311 

59 

171 

59 

91 

129 

169 

110 

618 

150 

45 

118 

240 

398 

61 

381 

292 

94 

334 

5 

3 

3 

18 

27 

236 

68 

24 

34 

21 

98 

103 

44 

30 

5 

12 

122 

11 

8 

48 

4 

26 

18 

94 

25 

148 

119 

87 

33 

12 

20 

67 

88 

7 

12 

40 

32 

Private 
Haus­

halte 

13 

283 

54 

18 

83 

71 

181 

61 

191 

197 

52 

309 

36 

356 

440 

85 

274 

97 

110 

135 

243 

157 

Umbauter Ralllll 
1000 c:bm 

Wohn-

bäude 

14 

225,7 

48,7 

22,1 

52,7 

99,6 

154,8 

33,7 

136, 1 

131,4 

41,3 

151, 1 

27,3 

190,0 

238,6 

41,3 

117 ,4 

48,6 

55,5 

90,4 

136, 8 

73,9 

Nicht­
wohn-

ge-
bäude 

15 

236, 1 

27,1 

35,5 

38,3 

3:5,1 

25,5 

23,8 

54,0 

50,3 

22,0 

36,4 

1, 7 

134,6 

146,4 

27,7 

54,0 

32,9 

50,7 

41,0 

123,2 

21,1 

Brutto­
wohn­

fläche 
'(00 

Wohnge­
bäuden 

ond 
-teilen 

qm 

16 

47 102 

10 095 

3 820 

9 978 

19 380 

31 125 

5 266 

28 622 

24 265 

8 050 

27 749 

4 271 

40 981 

43 933 

7 822 

22 911 

8 240 

11 114 

17 039 

23 837 

13 615 
603 511 92 71 176 313 

48 

545 

566 

101 

335 

101 

137 

193 

-276 

165 

583 19 

79_ 

8 

54 

974 

70 440 233,9 205,6 45 450 
5 929 5 130 

190 

72 

464 

165 

512 

156 

158 

76 

53 

164 

.142 

149 

107 

80 

159 

172 

58 

454 

156 

463 

150 

145 

56 

38 

149 

134 

129 

93 

78 

158 

799 821 1 756 2 927 

18 

14 

37 

17 

77 

21 

71 

27 

5 781 

190 

68 

Regierungsbezirk Nordbaden 

10 

9 

49 

6 

13 

20 

15 

15 

8 

20 

14 

2 

43 

10 

56 

37. 

44 

16 

15 

21 

23 

28 

11 

9 

308 

19 

349 

71 

49 

14 

15 

41 

42 

55 

45 

18 

69 

92 

58 

75 

33 

51 

45 

14 

99 

64 

61 

48 

48 

72 

452 

163 

507 

149 

156 

73 

51 

164 

139 

145 

105 

79 

159 

15 

1 

3 

24 

90 

5 

242 

52 

244 

35 

50 

18 

855 3 873 2 350, 9 

43 

4 

24 

77 

4 

2 

16 

6 

11 

7 

57 

44 

186 

111 

186 

1l4 

101 

68 

33 

147 

109 

111 

96 

54 

78 

66,9 

23,0 

189,6 

47,5 

168,4 

57,5 

64,1 

32,5 

16,5 

80,3 

63,8 

60,0 

45,9 

37,9 

85,0 

423,0 454 665 

26,8 

46, 1 

88,3 

147,9 

71,1 

35,5 

45,8 

5,6 

12,2 

27, 9 

33,8 

9, 9 

1, 8 

5,5 

13 905 

4 710 

37 806 

9 657 

38 670 

11 438 

13 037 

6 559 

3 476 

14 767 

12 293 

12 344 

9 022 

6 762 

14 153 
733 137 2 385 2 203 182 

15 

328 095 760 2 342 29 

22 

2 

25 

81 

772 147 394 949,0 531,4 189 984 

1) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbseharakter. 
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Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Doo~ueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hoc!iscbwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Ra.statt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Gebäude 

Wohn­

•­
bäude 

69 

9 

44 

2 

156 

111 

14 

39 

71 

52 

90 

137 

76 

70 

4 

20 

27 

72 

29 

13 

Nicht~ 
wohn-

•­
bäude 

8 

4 

10 

5 

11 

27 

4 

13 

10 

12 

5 

47 

15 

16 

8 

5 

13 

19 

6 

Südbaden 1 105 239 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen. 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ra,rens burg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
lio henzo l lern 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 

25 

66 

48 

105 

13 

64 

31 

33 

19 

64 

63 

41 

33 

6 

43 

115 

64 

48 

856 

15 

49 

15 

26 

27 

14 

6 

4 

11 

14 

16 

14 

11 

6 

5 

16 

12 

5 

203 

7 

noch: n. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 2. Vierteljahr 1967 

/Vorläufiqes Ergebnis) 
Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

darunter mit 

darunter Wohnun~en in Wohngebäude~ und -teilen 

nach Bauherren 

Ins­
gesamt 

454 

30 

71 

8 

410 

326 

34 

99 

292 

145 

219 

364 

149 

222 

11 

40 

61 

228 

78 

52 

Wiederauf­
bau, 

Umbau 
ganzer 

Gebäude 

445 

24 

60 

3 

369 

~?4 

34 

75 

275 

116 

190 

297 

120 

176 

6 

34 

57 

212 

54 

34 

3 293 2 855 

138 

119 

101 

252 

26 

166 

71 

54 

39 

131 

237 

89 

61 

17 

135 

226 

134 

97 

l 955 

36 

64 

138 

104 

97 

196 

23 

143 

50 

39 

29 

114 

205 

65 

44 

14 

130 

174 

116 

88 

631 

34 

60 

Sonstige 
Ba!.llllaß­

nahmen 
und mehr 

Räumen einschl. Küchen 

Gemein­

Gebiets- nützige 

kÖrper-- Woh:~gs-

schaft~; ländl. 

10 

Siedlungs­
untern. 

11 

Regierungsbezirk Südbaden 

9 

6 

11 

5 

41 

52 

24 

17 

29 

29 

67 

29 

46 

5 

6 

4 

16 

24 

18 

37 

5 

3 

2 

60 

37 

4 

8 

32 

17 

21 

44 

7 

35 

5 

11 

32 

6 

8 

438 374 

22 

177 

7 

23 

138 

113 

17 

47 

123 

61 

76 

102 

3'/ 

79 

5 

15 

15 

87 

22 

11 

132 

14 

45 

5 

210 

148 

11 

38 

105 

61 

92 

196 

101 

99 

6 

19 

28 

86 

42 

31 

453 

29 

71 

7 

404 

317 

33 

84 

287 

144 

218 

343 

141 

219 

10 

37 

58 

226 

75 

51 

156 1 469 3 207 

62 30 136 

6 

6 

26 

242 

5 

106 

2 

18 

2 

37 

17 

4 

66 

6 

29 

5 

42 

581 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

81 

6 

32 

5 

158 

35 

73 

21 

13 

27 

8 

39 

9 

Private 
Haus­
halte 

124 

23 

66 

7 

266 

307 

14 

82 

92 

92 

141 

254 

121 

162 

10 

37 

45 

139 

60 

50 

508 2 092 
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Regierungsbezirk Südwürttembe·rg-Hohenzollern 

15 

4 

56 

3 

23 

21 

15 

10 

17 

32 

24 

17 

3 

5 

52 

18 

9 

324 

2 

4 

13 

9 

46 

2 

37 

4 

2 

6 

14 

16 

6 

9 

3 

11 

18 

13 

210 

4 

4 

32 

26 

60 

5 

29 

27 

8 

9 

26 

90 

17 

12 

6 

65 

42 

42 

24 

74 

58 

132 

18 

93 

38 

43 

23 

90 

118 

57 

40 

9 

61 

159 

74 

57 

520 1 144 

18 

49 

113 

101 

245 

25 

156 

69 

52 

39 

124 

219 

86 

60 

17 

135 

217 

131 

97 

886 

25 

64 

3 

5 

2 

12 

23 

39 

21 

42 

16 

12 

11 

3 

23 

74 

5 

4 

39 

7 

8 

304 

39 

6 

5 

7 

24 

19 

16 

2 

2 

53 

27 

27 

12 

201 

74 

71 

193 

18 

116 

55 

41 

36 

80 

129 

84 

53 

13 

82 

151 

86 

77 

1 358 

24 

25 

Umba-.iter Ra~m 
1000 cbm 

Wohn-

bäude 

14 

162,7 

10, 5 

37, 9 

1,6 

180,2 

130, 6 

17, 5 

34,0 

105, 3 

59, 9 

82,8 

145, 1 

67,7 

88,3 

3,2 

17 1 1 

29,4 

81,2 

26,8 

15 ,6 

H .icht­
~:-ohn­
g~ 

bäude 

15 

24, 9 

40,9 

36,3 

3,2 

22,7 

71,0 

4,8 

55,3 

36 ,7 

51, 8 

15, 1 

104, 3 

202,0 

40,3 

2-,9 

20,5 

13,6 

34, 6 

45,2 

36, 1 

Brutto­
wohn­

fläche 

'°" Wohnge-

bäuden 
end 

-teilen 
qm 

16 

35 472 

2 331 

6 618 

474 

33 938 

25 561 

2 939 

7 119 

21 809 

11 837 

16 701 

29 397 

12 949 

17 216 

745 

3 331 

4 731 

16 073 

5 645 

3 613 

297,4 862, 2 258 499 

46,4 

55,2 

48,3 

92,2 

13, 4 

63,2 

29,9 

25,6 

17, 1 

62,4 

89,6 

36, 1 

28,B 

7,8 

59,4 

103, 7 

60,2 

44,5 

837 ,4 

13, 1 

35,6 

18,2 

56,0 

59,7 

46,6 

5,0 

26,5 

26,8 

54,2 

10,3 

41,1 

59,5 

26, 3 

1•1, 1 

54, 1 

5,2 

27,2 

19, 7 

15,4 

547, 7 

15,8 

9 846 

9 615 

8 642 

18 883 

2 187 

12 411 

6 191 

4 627 

3 043 

12 152 

17 563 

7 009 

5 351 

1 475 

11 431 

19 808 

10 654 

8 349 

159 391 

2 201 

7 208 

Baden-Württemberg 14 87011 006 j13 562111 819 1 

Badens Württemberg 

74311 733 14 527 16 300 \13 216 1 157 1 2 631 l 1 711 1 8 717 15 434,7 13 364,311062 539 

1) Gebietsk5rperso::hai'ten und Orge.n.ise.tionen ohne Erwerbscharakter. 
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